
»Resonanz« ist eine für Gerd Theißen zentrale Metapher. 
Mit ihrer Hilfe entwickelte er im Laufe seines Lebens in viel

fältigen Facetten (oder sollte man besser formulieren: in 
verschiedenen Klangfarben?) eine »Resonanztheologie«, 
nach der der Mensch nicht nur nach Resonanz sucht, son
dern selbst bewegt wird und sodann spürt, dass es wichti
ger ist, »selbst Resonanz zu geben als diese zu erfahren«.

Deshalb bestimmt die »Resonanz« dieses Buch zu Gerd 
Theißens 80. Geburtstag: Vielstimmig und multithematisch 

wird den in Wort, Bild und Musik aufgenommenen oder 
auch durch diese ausgelösten Schwingungen nach

gegangen, resoniert, räsoniert, weiterdenkend, 
antwortend - nicht nur auf den anregenden Jubilar, 

sondern dabei vielleicht auch auf das, was dieser gern 
die »Gesamtwirklichkeit« nennt.



Eine Festschrift ist eine besondere 
Form der Resonanz eines Forscher
lebens und man kann sicher sagen, 
dass die Vielfalt der hier versammel
ten Beiträge die enorme Vielseitig
keit des mit diesem Band Geehrten 
widerspiegelt. Im ersten Hauptteil 
sind exegetische Beiträge zusammen
getragen, beginnend mit allgemeiner 
Themen Biblischer Theologie, gefolgt 
von Beiträgen zu den Evangelien und 
zum Corpus Paulinum.

Der zweite Hauptteil widmet sich 
systematisch-ethischen Themen. 
Er beschäftigt sich in vielfältigen 
Brechungen mit der Resonanzthe
matik und mit ethischen Fragen u.a. 
im Blick auf den Frieden und unser 
Klima.

Der dritte Hauptteil umfasst praktisch
theologische und ästhetische Reflexi
onen, die homiletisch und pädago
gisch orientiert sind, aber auch 
bibeltheologisch in praktischer und 
gegenwartsbezogener Ausrichtung. 
Musik und Kunst, z.B. Kirchenfenster 
von Johannes Schreiter, bilden einen 
weiteren Schwerpunkt.
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